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Wir fordern die Erhaltung des Slavischen Seminars an der Basler Universität

In einer Zeit, in der sich Europa nach Osten erweitert, sind nicht nur neue Märkte, sondern auch neue Kulturen zu erschliessen. Gerade jetzt kommt der Slavistik 
eine besondere Rolle zu, denn der Dialog mit den slavischen Nachbarn kann ohne Kenntnis ihrer Sprache, Geschichte und Kultur nicht gelingen.

Das Slavische Seminar der Universität Basel ist das älteste der Schweiz, ein Seminar mit international anerkannten Leistungen in Lehre und Forschung. 
Es steht für intensive Kontakte zwischen Ost- und Westeuropa und bildet Spezialisten aus, die die Schweiz dringend benötigt.

Komitee zur Unterstützung der Basler Slavistik

www.colubra-consulting.com


